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Dienſtag, 29. März. 


Amtliches. 


Berlin, 28. März. Der König bat K a daß der Re⸗ 
ierungs⸗Präſident v. Hartmann zu Aurich in gleicher Amtseigen⸗ 1 
ſcaft an die Regierung in Aachen verſetzt werde, ferner den Po⸗ 
lizei⸗Präſidenten Grafen zu 8 Hach be der lan in Stettin zum 
Präſidenten der Regierung in Aurich, die der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung angehörigen Regterungs⸗Aſſeſſoren Meyerhoff zu 
Duderſtadt, Marcard zu Minden, Hagemann zu Ortelsburg, Butze 
— Arolſen, Holzapfel zu Dillenburg, Ziemann zu Rinteln und 
eſterburg zu Düren zu Regierungs⸗Räthen, den bisherigen 
außerordentlichen Profeſſor Dr. Rappenhöner zu Münſter i. W. 
um ordentlichen Profeſſor in der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät 
ber Univerfttät zu Bonn, und auf den Vorſchlag des Magiſtrats 
zu Grimmen den Bürgermeiſter Rückert zu Schönſee zum Vurger⸗ 
meiſter der Stadt Grimmen für eine zwölfjährige Amtsdauer er⸗ 
nannt, ſowie dem Landes⸗Baurath Voiges zu Wiesbaden den 
Charakter als Geheimer Baurath, und dem in der Bauabtheilung 
dane ui der = en en angeſtellten Kanzlei⸗ 
a aßnick bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den 
als Geheimer Kanzlei⸗Rath verliehen. de 1 


00,000 Franken. 

Aus Bochum, 28. März, ſchreibt man dem „Berl. T.“: Das 
Ergebniß der Steuereinſchätzung in hieſiger 
Stadt, dem man in Folge des 
Spannung entgegenſah, ſteht nunmehr ungefähr feſt. Das 
abſchließende Reſultat der Einſchätzung wird allerdings erſt in 
vierzehn Tagen bekannt 1 N werden, doch iſt ſoviel ſchon ſicher, 
daß die Staatsſteuer aus den Einkommen von über 3000 Ma 
ſich von 88 146 Mark im Vorjahre auf 179110 Mark 
.Das bedeutet ſchon ei als eine Ver⸗ 


dopp 
abt zurückgewieſene Deklarationen noch ausſtehen. Die Ein⸗ 


chlag von auf 150 Prozent der 


Es ſtehen indeß die Forenſen und 


Wige den B f nen nad a 3, und da auch dieſ thlich viel 
zu en erſonen noch aus, un a au eſe vermu vie 
Deutſchland. mehr abwerfen als im Vorjahre, fo iſt es wahrſcheinlich, daß die 

Berlin, 28. März. Bürger Bochums noch weniger Kommunalſteuer zahlen werden, 


als jetzt angenommen worden iſt, trotzdem der diesjährige Etat ca. 
80 000 M. höher iſt, als der des Vorjahres. 


Frankreich. 

* In Ergänzung unſerer telegraphiſchen Nachrichten ent⸗ 
nehmen wir einer Pariſer Meldung der „Frankf. Ztg.“ über 
das neueſte von Anarchiſten verübte Dynamit⸗Attentat in 
Paris noch nachſtehende Einzelheiten: 

Das Haus 39 Rue Clichy, wo die ee ſtattfand, 

iſt fünfſtöckig und bildet die Ecke der Rue Clichy und der Rue 
erlin. Die Hausbewohner ſind: der Apotheker Fournier, die 
Frauen Asfeldt und Conſtantin, welche von ihren Renten leben, 
der Advokat Guillaume, der Rentier Lecog, der Banquier Luſt, der 
Couliſſier Reimoneng und der Staatsanwalt Buloz. Die Explo⸗ 


— Daß Schutzzölle und Förderung der Ausfuhr 
unverſöhnliche Gegenſätze ſind, haben die Freihändler ſchon 
im Jahre 1879 bei der Berathung des neuen Zolltarifs nach⸗ 
gewieſen, aber ohne Gehör zu Anden. Daß die Sache ſich 
ſo verhält, muß jetzt auch die Regierung einräumen. Dem 
Reichstage iſt ſoeben ein Geſetzentwurf vorgelegt, welcher dar⸗ 
auf hinausläuft, den Chokoladefabrikanten bei der Aus⸗ 
fuhr ihrer Waaren für den in denſelben enthaltenen 
rohen Kakao den Zoll zurückzuerſtatten. In der Be⸗ 
— wird ausgeführt, daß der Kakaozoll die aus 

akao hergeſtellten Waaren vertheuere und dadurch im Aus⸗ 
lande konkurrenzunfähig mache. Es wird eine Zuſammen⸗ 


ſtellung der Ziffern für die deutſche Ausfuhr und diejenige ſion fand um halb 9 Uhr ſtatt. Die Haustreppe ſtürzte ſofort ein 
fuhr Frünkreichs us Und der Schweiz Bort und die Panit der Hausbewoh tſetzlich. Sie wollt 
der Ausfuhr eich Homnenks und der Oi wei vorgelegt, durch die Etagenchüren lieben, allein da die Senn einge 
e 


und daran die Bemerkung geknüpft, daß das Zurückbleiben 
der deutſchen hinter der Ausfuhr der genannten Länder im 
Weſentlichen auf die Zollverhältniſſe zurückzuführen iſt indem 
in Deutſchland roher Kakao mit 35 M. für den Doppelzentner 
zollpflichtig iſt und eine Rückvergütung des entrichteten Zolls 
bei der Ausfuhr nicht ſtattfindet. Daß die Zollverhältniſſe 
die Entwickelung der Ausfuhr erſchweren, iſt richtig; aber dann 
wäre doch das einfachſte und ſicherſte Mittel das, den Zoll 
auf rohe Kakaobohnen aufzuheben, und dadurch einer ſehr ent⸗ 
wickelungsfähigen Induſtrie die Konkurrenz auf dem Welt⸗ 
markte zu erleichtern. Die Begründung beruft ſich auf 
Petitionen, die ſchon im Jahre 1885 an den Reichstag 
gelangt ſind und damals von dem Reichstage dem Reichskanzler 
zur Berückſichtigung überwieſen wurden. Aber dieſe Petitionen 
u. a. der Stollwerk'ſchen Chokoladefabriken, erklärten in aller 
Offenheit, ſie würden in erſter Linie die Aufhebung des Kakao⸗ 
zolls wünſchen, ſtänden aber davon ab, weil dieſe Bitte aus⸗ 
ſichtslos fein würde. Zum mindeſten hätte die jetzige Vorlage 
ug: je en der Eye Weg „zur Förderung 
er Ausfuhr auch jetzt noch nicht beſchritten werden kann. Das 
%%% , %% Bat 
aus dem Kakaozoll eingenommen. Nach Gewährung der Aus⸗ Ztg.“ mittheilt, auf Neubauten 20 289 000 M., auf zweite Ge⸗ 
fuhrpergütung und falls die erwünſchte Steigerung der Ausfuhr lei 19104920 M. und auf One Bauausführun en. enen 810 
eintritt, wird der größte Theil der Zolleinnahmen wieder der für die e eee Io Millionen Mt. Die 
Reichskaſſe entgehen. Die Annahme der Vorlage erſcheint unter Summe für Neubauten vertbeilt ſich auf 6 Babnlinſen, nämlich 
dieſen Umſtänden um ſo bedenklicher, als, wie ebenfalls ſchon 1. von Gramenz nach Bublitz 199) 000 M. 2. von Schivelbein 
im Jahre 1885 Dr. Meyer (Berlin) anerkannt hat, daß mit ngch Polzin 2450 000 Be 3. von Stettin nach Meg GER 
C111 FEBO Dr, dr Be neh Aetönie 
unſer Zollſyſtem eindringen würde und daß man ſich im Voraus 300 000. Dazu kommen noch 3 690 000 M. für Beſchaffung von 

darüber Rechenſchaft geben müſſe, inwieweit dieſes Syſtem ſich Betriebsmitteln auf den neuen Eiſenbahnlinten. 

ann auch auf andere Artikel übertragen läßt, bei denen die 
N Brage der ee 95 gang, e 5 und Militärifdes. 

in Bezug auf die Zahl der betheiligten Arbeiter vielleicht no 5 in, 28. März. General z. D. v. Alvensleben iſt 
dringendere iſt. Und im Jahre 1885, zur Zeit der ah bete feib g en A En > Der Verſtorbene kommandirte 1870 % 
neriſchen Hochfluth, lag die Sache noch etwas anders. Jeden⸗ das 3. Armeekorps. Später wurde er endgiltig zum kommandirenden 
t Gens Ds 3 Yamslung, Senant, NadORm, AS Oral 
inwieweit es ſich empfiehlt, die Zölle für die unſerer Export⸗ hen geſtelt ; 
industrie unentbehrlichen Rohſtoffe aufzuheben. Potsdam, 28. März. General v. Pritzelwitz fit 
AR Eine förmliche Abſage an die Freikonſerva— 
tiven veröffentlicht die „Kreuzztg.“. Die Konſervativen würden 


D 

bend hierſelbſt im 80. Lebensſahre geſtorben. Er 
n e 1870 zum Kommandeur der 2. Infantexie⸗Diviſion 

ke, die Freikonſervativen nicht mehr bei den Wahlen unter- 

tützen. 


ernannt, 1871 zum General-Lieutenant befördert und 1880 zur 
— Wie es mit dem vielgerühmten „Alles ruhig!“ in Deutſch⸗ 


Dispoſition geſtellt. 
oftafrila ausſieht, N aus einem dem „Berl. T.“ zur Ver⸗ 


war, eilten ſie nach den Fenſtern und riefen um Hilfe. rauen 
und Kinder waren halb angelleidet, ſchrieen und weinten. Die 
Löſchmannſchaft rettete die Bewohner mittelſt Leitern. Sieben 
Verwundete ſind bei den Nachbarn untergebracht. Frau Fournier, 
die heute Nacht entbunden worden war, iſt ebenfalls verwundet 
und befindet ſich in einem lebensgefährlichen Zuſtande; ſie wurde 
u einer Hebamme gebracht. Die Exploſion richtete fürchterliche 
erheerungen an. Die Mauern ſind geſpalten, die Fenſter und 
Thüren ſämmtlich ausgeriſſen und zerſchmettert. Im zweiten Stock 
iſt vor der Etagenthür ein tiefes Loch zu ſehen: hier muß die 
ombe explodirt ſein. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Berlin, 28. März. Die Reichstagskommiſſion hatdas Ge⸗ 
fe, betreffend die Beſtrafung des Sklavenhandels 
für 3 Jahre, bis 1. Oktober 1895 angenommen und gleichzeitig 
den Relchskanzler erſucht, bis dahin Vorſorge zu treffen, daß in 
den deutſchen Schutzgebieten die geſammte, die Sklaverei betref⸗ 
fende Materie geſetzlich geregelt werde. 

Berlin, 28. März. Der Schluß der Landtags- 
Seſſion wird nach den „Berl. Polit. Nachr.“ jetzt auf die Zeit 
Bo en Mitte und Ende Mai berechnet. 

erlin, 28. März. Die Sekundärbahnvorlage, 


ö Vermiſchtes. 
fügung geſtellten Brief des Miſſlonars Simon Moullec + Hans von Bülow hat ſich in einem Konzert zu Hamburg 
von den algieriſchen „weißen Vätern“ erſehen, in welchem dieſer 


N i auf dem Programm als „Bürger von Bülow“ anführen laſſen. — 
unter dem 20. Dezember 1891 aus Nyö aus ſi ſchreibt, daß eine B. hat bekanntlich vor Kurzem das hamburger Bürgerrecht er⸗ 


Karawane der franzöſiſchen Miſſſonare im worben. Wir erinnern daran, daß Bülow, als ihm der Titel 
Diſtrikt von Nera, auf deutſchem Gebiet, in derſelben Ge⸗„Hofplaniſt“ entzogen wurde, ſich als „Pianiſt des Volkes“ be⸗ 
gend, wo Stanley 1889 und Monſeigneur Livinhac 1890 angegriffen zeichnete. 


In Freiburg (Baden) wurden Sudermann's „Ehre“ und 


wurden, vollſtändig ausgeraubt worden iſt. Die Kara⸗ X. 
Wildenbruch's „Haubenlerche“ von der Theaterkommiſſion verboten. 


wane führte die geſammte neue Ausrüſtung und Tauſchartitel, ſo⸗ 


wie europätiche Lebensmittel, Vorräthe, die für die Dauer eines 
ahres berechnet waren, für die franzöſiſchen Miſſionare am 
iktoria Nyanza mit ſich. Der Schaden beläuft ſich auf über 


teuerprozeſſes mit großer 


rk der wiſſenſchaftlichen ien nöthig ſe 
0 


nſerate, die ſechsgeſpali titzet 
80 55 a m 30 5 elle oder deren Raum 
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Der Welfenſchatz in Wien. Das „Wiener Tagblatt“ 
ſchreibt anläßlich der Meldung, der Herzog von Cumberland habe 
den Welfenſchatz, den er dem Oeſterreichf . 
zur Verwahrung überließ, zurückverlangt und 
nunmehr in eigene Obhut 85 nehmen: 
rung des Herzogs, den Schatz 
Muſeumsleitung nicht ergangen fit, bildet der Verbleib des Welfen⸗ 
ſchatzes in Wien dennoch nur eine Frage der Zeit. Georg V. von 
F hatte einen Theil ſeiner koſtbaren Sammlung dem Wiener 
unſtinſtitut nur auf ſo lange zur ie ene geſtellt, als derſelbe 
ig ſein ſollte. Seit 23 Jahren 
befinden ſich die koſtbaren Kunſtobjekte, welche den Welfenſchatz 
ausmachen, in dem Oeſterreichiſchen Muſeum am Stubenring. Die 
Entſtehung des Welſfenſchatzes reicht ins zwölfte Jahrhundert zu⸗ 
rück; er wurde von Heinrich dem Löwen durch einige werthvolle 
Gegenſtände, die er im Jahre 1173 von ſeiner Reiſe nach Jeruſalem 
und Konſtantinopel nach Deutſchland mitbrachte, angelegt. Die 
Kirche St. Blaſien zu Braunſchweig war der erſte Ort, wo dieſe 
Reliquien aus dem heiligen Lande aufbewahrt wurden. Sie bil⸗ 
deten die Grundlage zu dem Reliquienſchatze. Es iſt dies die eine 
Hälfte des Welfenſchatzes, während die andere Hälfte, der Silber⸗ 
ſchatz, gegenwärtig in den herzoglich Cumberlandſchen Schlöſſern 
zu Penzing und Gmunden verwahrt wird. Im Laufe der Jahre 
war der Reltquienſchatz, dem erſt allmählich der Silberſchatz zu⸗ 
geſellt wurde, wiederholt in Gefahr, vergeudet und verſchleppt 


edenke denſelben 
„Wiewohl dieſe Aufforde⸗ 


15 werden. Im XV. Jahrhundert ließen ihn die damaligen 
3 n Folge Familienzwiſtes abſchätzen, um ihn ſtück⸗ 
weiſe zu veräußern oder kam jedoch 


Er vertheilen. Es 
nicht zu dieſem Schritte. apezu zwei Jahrhunderte lang 
blieb der Schatz in Braunſchweig. Da entſtand zwiſchen dem 

erzog Johann Bay Fr und der Stadt Braunſchweig ein Streit. 

ie Stadt erklärte ſich als Eigenthümerin des Schatzes und wei⸗ 
erte ſich, denſelben herauszugeben. Herzog Johann Friedrich zog 
m Jahre 1671 mit bewaffneter Macht gegen Braunſchweig, be⸗ 
mächtigte ſich des größten Weil er Gegenſtände und brachte 
dieſelben nach Hannover, wo dieſelben bis zum Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts gefahrlos verbleiben konnten. Im Jahre 1803 drohte die 
franzöſiſche Jvaſion. Der Schatz wurde ſchleunigſt verpackt und 
nach England übergeführt, von wo derſelbe, vielfach beſchädigt, an 
ſeinen vorherigen Beſtimmungsort zurückgebracht wurde. Im 
Jahre 1866 wollten die Preußen ſich des Schatzes bemächtigen, 
allein ſie fanden denſelben nicht. Treue Diener des Königs Geo 
atten ihn in einem für Fremde faſt 3 Verſtecke auf⸗ 
ewahrt, aus welchem er nach dem Vermögensvertrage vom 
29. September 1867, laut welchem der Schatz als Privateigenthum 
des Königs Georg anerkannt ward, hervorgeholt und dann nach 
Wien kg wurde. In den dunklen Kellereien des Schloſſes zu 
Schönbrunn lagen die glänzenden Kunſtwerke durch anderthalb 
Jahre, worauf ſie König Georg dem Oeſterreichiſchen Muſeum auf 
Unbeſtimmte Zeit zur Ausſtellung überließ. Der Welfenſchatz am 
Stubenring enthält 82 werthvolle Stücke. Das bervorragendite 
unter denſelben bildet das große Kuppelreliquiar. Es iſt dies ein 
in Geſtalt einer kuppelreichen byzantiniſchen Kirche verfertigter 
Reliquienſchrein. Lange Zeit hielt man das Reliquiar füx das 
einzige in ſeiner Art. Das Fürſt Soltykowſche Reliquiar im South 
Kennington⸗Muſeum kann einigermaßen mit demſelben verglichen 
werden. Wie hoch ſich der Werth des Welfenſchatzes am Stuben⸗ 
ring beläuft, iſt ſchwer anzugeben. Jedenfalls dürfte er Millionen 
repräſentiren. Wie es heißt, ſoll er demnächſt im herzoglichen 
Schloſſe zu Gmunden untergebracht werden. 

+ Erplofion. In einem Laden an der Ecke der Kelzersgracht 
und der Huidenſtraat in Amſterdam barſt am Dienſtag Abend ein 
Faß Benzin mit furchtbarer ge? Ein förmliches Flammen: 
meer ergoß ſich nach außen, das benachbarte Eckhaus brannte 
innerhalb weniger Stunden vollſtändig aus, in einem gegenüber⸗ 
liegenden Möbelmagazin ſprangen ſämmtliche Fenſterſcheiben und 
zwiſchen den zwei umgebenden Häuſern hing nach wenigen Stunden 
nur noch der obere Theil des Giebels des Hauſes, in dem die 
Exploſion ſtattgefunden hatte. Die Erſchü'terung war ſo ſtark ge⸗ 
weſen, daß an beiden Seiten der Straße bis zum neunten Haufe 
die Fenſterſcheiben ſprangen und die Uhren ſtill ſtanden. Bis jetzt 
ſind ſechs Todte ermittelt, darunter die Frau des Ladenbeſitzers, 
ferner eine 83 jährige Frau, die im erſten Stock wohnte, und eine 
Nachbarsfrau, die zur Aushülfe im Laden verweilt hatte. 
Unter den brennenden Trümmern ſah man einen Mann, 
der vergebliche Anſtrengungen machte, ſich zu retten, 
ein Gasarbeiter zog ihn mit eigener Lebensgefahr 
hervor, zwei Knaben, dee im Augenblick der Exploſion gerade am 
Laden vorbeigingen, wurden an das E Haus ge⸗ 
ſchleudert und für todt weggetragen. Die Verwundungen ſind tell. 
8 ſo ſchwer, daß die Zahl der infolge dieſes Unfalls Geſtorbenen 
noch erheblich ſteigen wird. Da die Frau des Ladenbeſitzers todt 
ift, wird die Urſache des Unglücks kaum mehr feſtzuſtellen fein. 
Man nimmt an, daß ſie mit dem Lichte dem Benzinfaſſe, das leck 
war, zu nahe gekommen iſt. Wäre nicht bse eine Feuerſpritze, 
die vom Löſchen eines anderen Brandes des Weges kam, alsbald 
zur Stelle geweſen, ſo wären die Verheerungen jedenfalls noch 
gräßlicher geworden. 

— 


Lokales 
r e 30 Mei ragen ide una 
br. Schauturnen. Die öffentlichen Prüfungen in den ſtädti⸗ 

ſchen Schulen haben am aaltaden Montag Nachmittags ler f 
mit dem Schauturnen von Knaben ⸗A b 
ſtädtiſchen Turnhalle am Grünen Platze begonnen. Es hatte ſich 
hierzu ein recht zahlreiches Zuſchauerpublikum, Damen und Herren, 
eingefunden. Den Anfang machte die erſte Klaſſe der zweiten Stadt: . 
ſchule unter Leitung des Herrn Lehrers Arendt. Jede einzelne 
Abtheilung kam in ſtrammem Tritt unter Geſang eines flotten 
Marſchliedes in die Turnhalle bereinmarſchirt und führte ſogleich 
noch nach dieſem Marſchliede einige Marſch⸗ und Ordnungs⸗ 
übungen auf. 1 folgten Freiübungen und Schnurſpringen. 
Jede einzelne Abtheilung hatte zu ihren Vorführungen etwa 
20 Minuten Zeit. Es folgte die erſte Klaſſe der dritten Stadt⸗ 


chen Muſeum in Wien 


REN, bis heute an de 


btheilungen in der 


x D 22 4 — ku 2 — * BR 


im Hagen. — Oberamtmann Otto Hart in Lettin. 
Carl Hagner in Neckargartach. 


ſchule unter Leitung des Herrn Lehrers Förſter mit Freiübungen, 
Ordnungsübungen und jolchen an der ſchrägen Leiter. Weiter folgte 
die erſte Klaſſe der vierten Stadtſchule unter Leitung des Herrn 
Lehrers Reiche ebenfalls mit Frei⸗ und Ordnungsübungen, ſowie 
Klettern. Hteran ſchloß ſich die erſte Klaſſe der fünften Stadt⸗ 
ſchule unter Leitung des Herrn Lehrers M. Fiebig wieder mit 
Freiübungen, einem Marſchreigen und Bockſpringen. Namentlich 
waren es die Marſch⸗ beziehungsweiſe Ordnungsübungen, welche 
bei friſchem Geſang eines munteren Marſchliedes von den Knaben 
mit ſichtlichem Vergnügen ausgeführt wurden. Hell und klar 
klangen die friſchen Knabenſtimmen und nach dem Takte des be⸗ 
treffenden Liedes wurden dieſe Uebungen munter und lebendig vor⸗ 
F Weiter folgte die erſte Klaſſe der Bürgerſchule unter 
itung des Herrn Lehrer Witte mit Hantelübungen, Ordnungs⸗ 
übungen und ſolchen am Reck. Hier erregten beſonders die milt⸗ 
täriſchen Marſchübungen allgemeines Intereſſe, welche äußerſt 
prompt und exakt ausgeführt wurden. Zum Schluß kam unter 
Leitung des Herrn Oberturnlehrer Kloß jelbit die erſie Klaſſe der 
Mittelſchule mit Eiſenſtabübungen, Gruppen und Turnen am 
Barren. Gerade die Eiſenſtabübungen boten dem Zuſchauerpublikum 
viel Intereſſantes dar; ſie legten Zeugniß ab von der großen 
Uebung, aber auch von der inch unbedeutenden Kraftentfaltun 
bei einzelnen Vorführungen. Auch das Kürturnen am Barren ga 
ſchließlich den beſten Turnern der Klaſſe noch Gelegenheit, ihre 
Gewandtheit, Kraft und Sicherheit zu zeigen nnd bildete ſo einen 


paſſenden und würdigen Abſchluß des Schauturnens. 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 56 —60, IIa 48 —54, IIIa 35-45, Kalb. 
leiſch la 55—63 M., Ia 30 — 45, Hammelfleiſch Ia 48 —53, ITa 35—46, 
Schweinefleiſch 45—55 M., Bakonter do. 46—49 M., Serbiſches 
— "Gerändertes und nefalsenes Zlelſc. Chin 

eräuchertes und geialzene eiſch. en ger. m. 
tnochen 70—83 M., d j \ 
ſchinken 110—140 M 
100 —140 M., Gänſebrüſte 120—140 M. p. 50 Ki 


M., Wels do — M. 
Schalthtere. Krebſe, 

Mark, do. 11—12 Ctm. 5— 
Butter. 


große, über 12 Ctm., 
6 M., do. 10—11 Ctm. 2— 2,50 M. 


Eter. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —— M., ma 
Kiſteneter mit 8 pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,45 bis 
2,55 M., Durchſchnittswaare do. — Achock 


br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Mohrrüben, lange, + „50 Ltr. 1,25-2,10 M. junge, p. 
Montag zwei Perſonen wegen Bettelns, am Dienſtag früh ein Bund —,— M., do. Kohlrüben p. Schock 2,50 —3,00 M., Peterſilie 
alde ent⸗ p. 1 Pf. Sellerie, groß p. Schock 5-6 M 


Mann auf der Rund: welcher 16 im Daſzewicer 
wendete Stangen zur Stadt bringen wollte, und am Montag Nach⸗ 
mittag ein Droſchkenkutſcher, welcher mehrere Polizeiſtrafen zu 
verbüßen hatte, in der Wilhelmſtraße von ſeinem Kutſcherbocke 
ER während ein Dienſtmann den nun führerlofen Wagen nach 

auſe ſchaffen mußte. — Zum polizeilichen Gewahrſam 
mußte am Montag Abend in Jerſitz eine arme Auswanderer⸗ 
familte gebracht werden und zwei Knaben, welche weder den Namen 
noch die Wohnung ihrer Eltern angeben konnten. — Gefunden 
wurde am 25. d. Mts. auf dem Wilbelmsplatze ein polniſches 
Gebetbuch. 


Angekommene Fremde. 
Boten, 29. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 
u. Regterungs⸗Präſident a. D. Frh. v. Maſſenbach a. Konin, Ma⸗ 
jor v. Mollard a. Gora, Baarth a. Modrze, Jacobi a. Trzeionka, 
Detring a. Bromberg u. Major v. Tiedemann a. Seeheim, Land⸗ 
rath Schmelzer a. Schroda, Ober⸗Poſtdirektor Deyl a. Bromberg, 
Profeſſor Dr. Kaſſel a. Leipzig, Rechtsanwalt Blaſchkamer u. Bri- 
vatier Wolff a. Berlin, die Kaufleute Morenſtein a. Stettin, Lucht 
a. Glogau, Schröder a. Aachen, Bauer a. Mannheim, Krohn a. 
Berlin u. Boas a. Hamburg 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Seelen⸗ 
Bun a. Wien, Eckert, Wachtel, Pinkus, Stoll und Raphael a. 

erlin, Saling a. Glogau, K. 2 a. Dresden, Benſel a. Iſerlohn, 
Neidhardt a. Franlfurt a. M., Levy a. Siegmar i. S. und Krauſe 
a. Plauen Rechtsanwalt Dr. Oelsner a. Frankfurt a. M., die Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Stegemann a. Dzieſchkowice, Schulz mit Frau a. 
Stralkowo u. 
wice, Frau Metzke a. Sagan i. Schl. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Czax⸗ 
toryski a. Sielec, Graf Bninski jun. a. Cmachowo, v. Moſzcezenski 
a. Aan u. v. Swinarski a. Obra, die Aerzte Dr. Kaxczewski 
a. Kowanowko u. Dr. Koblicki a. Bromberg, die Kaufleute Steinert 
a. N v. Hirſch a. Breslau und Siuchninski a. Buk, Propſt 
aa a. Czempin, 12 8 5 Lukomska a. Jarotſchin. 

otel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Schwarzer und 
Dommnich a. Berlin, Krüger u. Wode a. Breslau u. Schlome a. 
Janowitz, Ingenieur u. Lieutenant a. D. Mathis a. Berlin, Ober⸗ 
Inſpektor Kabifz a. Siedlec, Prokuriſt Faber a. Ratibor. 

Theodor Jahns Hotel garni. Kaufmann Fröhlich a. Königsberg, 
Gerichtsaktuar Fechner a. Meſeritz, Verſ.⸗Inſpektor Altmann aus 
Breslau, die Kand. theol. Langer a. Oſtrowo, Jaehnike a. Gneſen, 
Stoepel a. Kloſter Joſtyn u. ene a. Bromberg. 

org Müllers Hotel. tes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 

Euriüer Habicht g. Bobrowo, die Kaufleute Hausmann a. Berlin, 

ilbermann a. Nürnberg, Goebel a. Breslau u. Friedmann aus 
Hamburg, Ingenieur Buſchmann a. Prag. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Kaufm. Rotter a. Breslau, Apoth. Leſchnitzer a. Zabrze, Kommis 
Kuſch a. Poſen u. Kaufm. Kägler a. Hamburg. 

— . ——— 


Handel und Verkehr. 


** Auswärtige Konkurſe. Konkurs it eröffnet über das 
Vermögen 1) des Poſamentenhändlers Julius Zielenziger in 


Berlin, Hagenauer Straße 6. Konkursverwalter iſt der Kaufmann 


Schieferdecker, Alte Schönhauſer Straße 5. Anmeldefriſt bis 
10. Mai. Termin 23. April; 2) des Fabrikanten K. J. A. Croll, 
in Firma C. A. Wagner u. Co., Erſte deutſche Chartreuſe⸗Fabrit 
Berlin, Perleberger Straße 9. Anmeldefriſt bis 10. Mal. Kon⸗ 
kursverwalter iſt der Kaufmann Rorenbah in Berlin, Oranien⸗ 
burger Straße 54. Termin 16. April; 3) der Handelsgeſellſchaft 
O. Jaeger u. Co. in Berlin, Ritterſtraße 57 und Kaiſerſtraße 8. 
Konkursverwalter iſt der Kaufmann Fiſcher, Alte Jakobſtraße 172. 
Anmeldefriſt bis 14. Mai. Termin 9. April d. J. — Offene 
n Gebr. Dieckerhoff u. Althaus (Eiſengießerei und 
Meaichinenfabrif) in Barmen. — Kaufmann Hermann Pick, in 

irma H. Pick, in Beuthen O.“ S. Reſtaurateur und Delikateſſen⸗ 
ändier Carl Auguſt Noack in Dresden. — Kaufmann Georg 
Vollrath Helm, Inhaber eines Kurz⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäfts in Dresden. — Firma Wilhelm Meuſer Nachfolger und 
rege dieſer Firma Kaufmann Louis Leo in Düſſeldorf. — 

öter und Schlachter Levi Meyer in Bardewiſch. — Gerberei⸗ 


beſitzer und Kaufmann Johann Bouretour in Hilden. — Bäcker 
und Gaſtwirth Julius Hermann Chriſt in Grünberg. — 


Krämer 
Fritz Reinwald zu Breckerfeld. — Bäckermeiſter Hugo Steinkühler 
— Roſenwirth 


u London, 29. März. Eine größere Firma in Chicago 
Be ihre Zahlungen ein in Folge übertriebener Getreide⸗Spe⸗ 
ationen. 


Marktberichte. 


der Zentral⸗N 
Schwache Sufubr, geringer Umſatz, keine Preisänderung. 
f Zahmes Geflügel 0 joe 

reiſe zu 


—— 


— — 


Schmidt a. Großdorff, Inſpektor Lokal a. Dzieſchko⸗ ® 


Roggen p. 1000 Kilo —. . Ftr. 
Kündigungsſcheine —, p. März 215,00 Gd p. April⸗Mai 213,00 Gd 
pirttus (p. 100 
a Verd 


bez., Mai⸗Juni 289 M. Br. u. Gd., 
per Juni⸗Juli 210 M. bez. — Roggen unverändert, per 1000 Ktlo 
loko Pomm. 198—204 M., per April⸗Mat 209 M. bez., per Mai⸗ 
ge 205,5 M. Br., 205 M. Gd., per Juni⸗Juli 202 M. Br. u. 
d. — Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko 150—175 M. — 
Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 146—154 M. — Spiritus 
wenig verändert, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 41 M. 
bez., per April⸗Mai 70er 46,8 M. Br., per Aug.⸗Sept. 70er 42,4 
M. Gd. — Angemeldet: Nichts. — Nichtamtlich: Petroleum loko 
10,8 10,9 M. En nach Quantum bez. — Aktien: Stettin. Port⸗ 
land Cement⸗Fabrik 3:00 Gd. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
26. März. 28. März. 
fein Gudraffſfuudr 29,25 29,25 M. 
fein Brodraffinade 29,00 M. 
em. Raffinabe 28,25 29,25 M 28,25—29,25 M. 

Gem. Melts I. 27,25 M. 

allzu — — 

allzuder II. — 


— | 
Tendenz am 28 März, Vormittags 11 Uhr: Matt. 


8 lone erbrandisſteuet 
26. März. 28. März. 
Zranulirter Zucker 8 958 
Fornzuck. Renb. 92 Proz. 18,15 18,25 M. 18,15 18,25 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 17.15 —17,25 M. 17,15 —17,25 M. 
Nachpr. Rend. 75 Pro; 13,50 —14,95 Pr. 135-1490 M 


Tendenz am 28. März, Vormittags 11 Uhr: Faſt geſchäfts⸗ d 


los, matt. 

** 9 28. März. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
eg a lata. Grundmuſter B. pr. April 3,40 
a r 77 


„ pr. Juni 345 M., pr. Juli 3,45 Mk. pr. An uſt 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 28. März Mittags 2,90 Meter. 
= „29. Morgens 24 =, 
8 „ 9, - Mittags 2,96 = 
———— 


Telegraphiſche UMachrichten. 

Berlin, 29. März. Heute Vormittag 6 ¼ Uhr find 
bei den Grundarbeiten eines Neubaues in der Friedrichſtraße 
zwei Arbeiter verſchüttet worden; beide ſind todt. 

Brüſſel, 29. März. Der Miniſter des Auswärtigen 
Chimay iſt heute Vormittag geſtorben. 

London, 29. März. Ein Pariſer Telegramm der 
„Times“ beziffert die Zahl der Ausländer, welche in Folge 
der Exploſionen in den letzten drei Tagen Paris verließen, auf 
dreißig Prozent. 


Berlin, 29. März. 
der „Poſ. Ztg.“] Der Reichstag nahm in der Fort⸗ 
ſetzung der Etatsberathung das Ordinarium des Marineetats 
mit der Reſolution Lingens auf größere Sonntagsruhe an. 


Zum Extraordinarium beantragten die Abgg v. Manteuffel, B 
Graf Arnim und Bennigſen die Bewilligung der in zweiter Wi 


Leſung geſtrichenen Kreuzerkorvette K. Vizeadmiral Holl⸗ 
mann und die Abg. Manteuffel, Bennigſen und Graf 
Arnim begründeten den Antrag mit dem Intereſſe für die 
Wehrhaftigkeit der Marine und den Handelsſchutz. Graf 
Balleſtrem erklärte ſich Namens des Zentrums gegen dieſe 
Forderung, deren Nothwendigkeit nicht nachgewieſen ſei, zumal 
die Bezugnahme auf die Beſchäftigung der Arbeiter im Vulkan 
auf falſchen Vorausſetzungen beruht, desgleichen erklärte Abg. 
Barth die einſtimmige Ablehnung ſeitens der Freiſinnigen, da 
einerſeits die Korvette keineswegs die behauptete Bedeutung 
für den Handelsſchutz und die Kriegsbereitſchaft habe, ander: 
ſeits jede unnöthige Belaſtung der Steuerzahler zu vermeiden 
ſei. Abg. Dohrn widerlegte die Behauptung, daß eine beſondere 
Arbeitsloſigkeit in Stettin den ſchleunigen Bau wünſchens⸗ 
werth mache, vielmehr ſei zeitweiſe ſogar Arbeitermangel und 
er wies beſonders ziffernmäßig nach, daß die Werft Vulkan 
noch ausreichend beſchäftigt ſei. 


p. Schock — Ro 


. do. April⸗Mat 
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Börſe zu Poſen. 
ofen, 29. März. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
piritus Gekündigt —.— L. Regullrungspreis (50er) 58 20, 
(70er) 38 70. (Loko ohne Faß) (60er) 58,20, (70er) 38,70. 
Abe 29. März. [Privat⸗Bericht.] Wetter: kühl. 
ritus matt. Loko ohne Faß (50er) 58,20, (70er) 38,70. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 29. März. (Xelenr. Agentur B. Helmanı, VBoſen! = 
* 5 otv. 


Not. v. 

Weizen ſehr feſt Spiritus matter 
do. April⸗Mai 192 751191 75 [70er loko ohne Faß 414 — — 
do. Juni⸗Juli 193 25193 — [70er April⸗Ma 41 30) 41 20 

en matter 70er Full uli 41 90| 41 80 
do al⸗ Juni 27 5097 — 170er Juli⸗Auguſt 42 50 42 80 
do. Juni⸗Juli 198 501198 — [70er Aug.⸗Sept. 42 90 42 70 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß 60 80 — — 
do. April-Deat 53 500 52 901 
do. Sept.⸗Okt. 53 40 53 — Ido. April⸗Mai 148 75149 C0 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündiaung in Spirſeus (70er) 000 Str., (ber) —.— Ltr 


Berlin, 29 März. Schluß⸗Courte. vet 26 
Weizen pr. April⸗ę⸗ Rae. 192 — 
do. uni⸗Juli 193 25 
Roggen pr. April⸗Mal 207 75 
on. unt⸗J 


mi⸗Jull . 
Spiritus 2 amtlichen Nottirungen 
bo. 70er lo-ko 41 40 


do. 70er April⸗Mal. 

do. 70er Juni⸗Jull 41 70 42 — 

do. 7er Juli⸗Auguſt. 42 40 42 70 

do. 70er Aug ⸗Sept. 42 60 43 — 

do. 50er loko . 60 80 €0 80 
Not, v.28 8 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 85 80 85 75 Poln. 5% Pfdbrf. 65 10 65 40 
Konſolid. 4% Anl. 106 40106 60 Poln. Olquid ⸗Pfbrf 62 10 62 25 
o. %, „ 99 44099 50 Ungar. 4% Goldr. 92 75 92 40 
50 4% Pfandbrf. 101 501101 50, do. 5% Papierr. 87 80 87 80 
8 Nu 95 70 95 70 Oeſtr. Kred.⸗ E170 90/171 50 
Poſ. Rentenbriefe 102 401102 75 Oeſtr. fr. Staats. 2122 901128 40 
Ro). Prov. Oblig. 93 50 93 k0] Jombarden 8 41 25 


40 80 
Oeſtr. Banknoten 172 100 72 10] Fondſtimmung | 
Oeſtr. Silberrente. 80 50) 80 40 ſtill 
Ruſſiſche Banknoten 205 90/206 35 
R. 4¼ % Bdk. Pfdbr. 95 101 95 — 
Oſtpr. Südb. E. S. A 71 75 71 50 owrazl. Steinſalz 29 80] 29 50 
Nane dur 12 2511 80J Maine: 70 20 80 


12 50 5 
Marienb. Mlaw.dto 56 — 57 — Dux⸗Bodenb. Eiſb A 237 99 297 75 


Italteniſche Rente 87 25 87 50 Elbethalbahn „ „102 60103 — 
fag tenfunt 18850 92 50 92 50 Galizıer „ „90 75 90 60 
dto. zw. Ortent. Anl. — — — — Sah 


Num. 477, Anl. 1880 82 25 82 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 19 30 19 40 
Poſ. Sprltfabr. B. A. — 

Gruſon Werke 135 — 136 — 
Schwarzkopf 225 10225 — 
Dortm. St. Pr. L. A. 53 10) 53 25 
Gelſenkirch. Kohle 127 10128 — 
örle: Staatsbahn 122 90, Kred 170 75. Diskont 


welzer Centr „ „129 — 129 50 
Berl. d Band ig? 25128 80 
Deutſche Bank⸗Ak.t153 25153 50 
Diskont. Kommand 1/7 90178 40 
Königs⸗ u. Laurah 102 25102 40 
8 1110 50111 25 
Ruff. B. . ausw. 5 66 75 — — 


a 
Pommanht 


178 — 
Stettin, 29. März. „Telegr. Agentur B. Deimann, Boten.) < 
Lizer ‚nr 

Weizen behauptet Spiritus matt 
do. April⸗Mat 209 50208 50 per loko 70 M. Abg. 40 30 41 — 
do. Mai⸗Juni 209 50 209 - „ April⸗ Mail „ 40 30 40 80 
Roggen feiter | Aug.⸗Sept. „ 42 — 4249 
o. e 210 — 209 — [Petroleum ) 
do. Mai⸗Juni 207 — 205 50 do. per foto 10 90 10 90 


Rüböl ſteigend 


53 — 52 50 
do. Aug.⸗Sept. 53 — 53 — 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 28. März, 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv 
reduz. in mm. 


8 Uhr Morgens. 


Wind. 


[4 

Aberdeen 760 2 wolkig | 1 
Chriſtianſund 753 W 8 Schnee 4 
Kopenhagen 758 3 Schnee 0 
Stockholm. 22 fill wollenlos — 8 
aparanda 746 W̃ 2 heiter — 9 
etersburg 756 WNW̃ 1 wolki — 5 
odlau . 760 1/bede 3 
Cork Queenſt. 765 N 3 heiter U 
Cherbourg. 757 N 5 Regen 4 
elder 757 NO 3 Regen 2 
vlt. 758 NO 1 halb bedeckt) — 0 
amburg 575 NO 1bebe | 1 
winemünde 757 NNO 3 Dunſt 4 
eufahrw. 754 bedeckt N | 5 
Memel. 757 NO A bedeckt 1 2 
axis 753 NN 2 Regen | 9 
Münſter 754 N 3 Nebel 6 
Karlsruhe 75³ N 1 bedeckt N 
Wiesbaden 754 NW 1 Regen 5 10 
München 756 SD 4 halb bedeckt 6 
Chemnitz 755 SW 2 better 9 
erlin . 7.6 DO 2 bedeckt 0 6 
nn 758 NO 1 bedeckt 7 
Breslan 756 OSO Abedeckt . 10 
le d Aix | 5 12 . 1 10 
3a 7 N wolkig 14 
Teleſt 7 een bbdbedech 10 


IR 64 
) Nachts Schnee. ) Nachmittags und Nachts Regen. ) Nachts 
Regen.) Nachts Regen.) Geſtern Gewitter.) Nachts Regen. 
' Ueberficht der Witterung, 

Eine umfangreiche Depreſſion mit meiſt ſchwacher Luftbewe⸗ 
gung erſtreckt ſich von Südfrankreich nordoſtwärts nach der Oſtſee, 
charakteriſirt durch trübe Witterung mit Regenfällen. Am Kanal 
und im deutſchen Küstengebiete find nordöſtliche Winde vorherrſchend 
geworden, welche im Oſten ſchwach, im Weſten vielfach ſtark auf⸗ 
kreten und unter deren Einfluß die Temperatur erheblich herabge⸗ 
gangen tft; letztere liegt an der weſtdeutſchen Küſte unter dem 
Mittelwerthe und nahe dem Gefrierpunkte. In Mittel und Süd⸗ 
deutſchland dagegen herrſcht ungewöhnlich mildes Wetter; in Bres⸗ 
lau und Bamberg liegt die Temperatur um 8 Grad über dem nor⸗ 
malen. In Deutſchland iſt allenthalben Regen gefallen. Wiesba⸗ 
den hatte geſtern Nachmittag Gewitter. Paris meldet 27, Trieſt 
33 mm Regen. Ausbreitung der Abkühlung nach Süden hin iſt 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Druck und Me clagorr % buchdruckeret von W. ec er u. Co. (A. Rönel) in Bosen. 


